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Editorial

Wieviel kann oder darf die
Armee kosten?

Der Bundesrat hat am 1. Oktober 2010 den Armeebericht 2010 verabschiedet; darin

wird ein Grundmodell von 80 000 Armeeangehörigen skizziert als minimal
benötigter Gesamtbestand der Armee (Sollbestand). Der mehrjährige Ausgabenplafond
2012-2015 von durchschnittlich 4,4 Mrd. Fr. (plus allfällige Teuerung) entspricht den

finanzpolitischen Vorgaben des Bundesrates. Bezogen auf den tatsächlichen Fmanz-
bedarf ist dies ein massiver Einschnitt.
Die Sicherheitspolltischen Kommissionen der eidgenössischen Räte verlangen in der

Folge mehrmals Nachbesserungen. Dies führt zu einer intensiven Auseinandersetzung
in beiden Räten und einem Vergleich zahlreicher Varianten.
Der Armeebericht 2010 wird zur Kenntnis genommen und Nationalrat und Ständerat

einigen sich auf den Bundesbeschluss zum Armeebericht 2010 vom 29. September

2011. Darin wird der Bundesrat beauftragt bis Ende 2013 dem Parlament eine

Botschaft zur Änderung der Rechtsgrundlagen für die Weiterentwicklung der Armee

vorzulegen, unter Einhaltung folgender Eckwerte (Auswahl der wichtigsten
Bestimmungen):

- Kernkompetenz Verteidigung aufrechterhalten und weiterentwickeln

- Sollbestand von 100 000 Militärdienstpflichtigen zur Erfüllung der Armeeaufträge

- Finanzierung muss mit einem Ausgabenplafond von 5 Mrd. Fr. ab 2014 die Einhaltung

der Eckwerte sowie die Beseitigung der Ausrüstungslücken und die geplante
Ersatzbeschaffung der Kampfflugzeuge (TTE) sicherstellen.

Am 30. November 2011 beschliesst der Bundesrat, dass 22 Kampfflugzeuge des Typs
Gripen mit dem Rüstungsprogramm 2012 beschafft werden sollen. Das maximale
Kostendach für die ganze Beschaffung beläuft sich auf 3,126 Mrd Fr.

Am 25. April 2012 fasst der Bundesrat den Beschluss, welcher eine Erhöhung des

Ausgabenplafonds ab 2015 auf 4,7 Mrd. Fr. vorsieht und die Schaffung eines Fonds

für die Finanzierung des TTE, der jährlich mit 300 Mio. Fr. aus dem Ausgabenplafond
der Armee alimentiert werden soll. Das Armeemodell mit 100 000 Armeeangehörigen
wird gemäss Bundesbeschluss vom 29. September 2011 weiterverfolgt.
Damit hat der Bundesrat, entgegen dem Parlamentsbeschluss vom 29. September
2011 den Ausgabenplafond auf 4,7 Mrd. Fr. festgelegt; nach Speisung des Gripen-
Fonds mit 300 Mio.Fr. verbleiben für die Deckung der Ausrüstungslücken, die

Instandhaltung von Immobilien und den allgemeinen Betrieb und Unterhalt der Armee
noch 4,4 Mrd. Fr. für die Finanzierung der Armee.
Der Bundesrat hat femer am 21. September 2012 die Eckwerte für die Botschaft zum
Konsolidierungs- und Aufgabenüberprüfungspaket 2014 festgelegt. Mit der
Kenntnisnahme des Armeeberichts und der Festlegung der Eckwerte stand bereits im
September 2011 fest, dass die Armee ihre damals ausgewiesenen Ausgaben von 5,4 auf 5

Mrd. Fr. reduzieren müsse.

Mit einer Motion vom 6. November 2012 verlangt die Sicherheitspolitische Kommission

des Nationalrates (SiK-NR) die Konsequente Umsetzung des Bundesbeschlusses

vom 29. September 2011 zum Armeebericht. Insbesondere sei der jährliche Ausgabenplafond

der Armee auf die vom Parlament beschlossenen 5 Mrd. Fr. festzusetzen.

Begründet wird die Motion unter anderem damit, dass es gemäss Artikel 182 Absatz 2

der Bundesverfassung zu den Pflichten des Bundesrates gehört, für den Vollzug der

Beschlüsse der Bundesversammlung zu sorgen.
In seiner Stellungnahme vom 21. November 2012 lehnt der Bundesrat die Motion ab.

Die Motion der SiK-NR wird in der Frühjahrssession des Nationalrates am 21. März
2013 behandelt. Die Mehrheit der SiK-NR beantragt Annahme, eine Minderheit
Ablehnung. Indem sich der Bundesrat auf Artikel 28, Absatz 4 des Parlamentsgesetzes
beruft, lehnt er die Motion erneut ab. Nach gewalteter Diskussion wird die Motion
vom Nationalrat klar mit 99 gegen 66 Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen.
Dieses Votum ist die jüngste Entwicklung eines Machtkampfes zwischen Parlament
und Bundesrat, der bereits weit mehr als ein Jahr dauert und bei weitem noch nicht
abgeschlossen ist.

Roland Haudenschild
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